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Runder Tisch "Wie verhindern wir einen Personalmangel 
im Pflegebereich?" 
Aktivitäten des Kantons 

DJSG, EKUD, Regierung 

• Auftragserteilung im Jahr 2009 an das Büro für arbeits- und sozialpolitische Stu-

dien BASS, Bern, zur Erarbeitung einer Studie zu Pflegeausbildung und Pflege-

personalmangel im Kanton Graubünden (Studie vom Januar 2010) 

• Statuierung einer Ausbildungsverpflichtung der Alters- und Pflegeheime und der 

Spitex-Dienste in Art. 17 und Art. 21 der Verordnung zum Gesundheitsgesetz ab 

2011  

• Statuierung einer Ausbildungsverpflichtung der Spitäler ab 2012 mittels Teilrevi-

sion der Verordnung zum Gesundheitsgesetz (geplant) 

• Statuierung einer Meldepflicht der Fluktuations- und Absenzenrate des Perso-

nals durch die beitragsberechtigten Betriebe in Art. 7 lit. e der Verordnung zum 

Krankenpflegegesetz ab 1. Januar 2011 

Die Fluktuations- und Absenzenrate gibt Hinweise auf die Zufriedenheit des Per-

sonals mit den Arbeitsbedingungen. 

• Erhöhung der Nacht- und Sonntagszulagen per 1. Januar 2009 

• Revision des Einreihungsplanes der Verwaltung. Die Revision des Einreihungs-

planes der Verwaltung führt bei analoger Anwendung im Pflegebereich zu Hö-

hereinreihungen. 

• Erhöhung der Attraktivität der HF-Pflege Ausbildung Vollzeit durch Einführung 

einer regelmässigen monatlichen Entlöhnung ab 1. Januar 2012 (RB Prot. Nr. 

1182 vom 14. Dezember 2010) 

• Leistungsauftrag an das BGS zur Weiterführung und Weiterentwicklung der Spe-

zialausbildungen OPS, IPS sowie im Geriatrie- und Langzeitbereich (RB Prot. Nr. 

1827 vom 22. Dezember 2008, RB Prot. Nr. 1222 vom 21. Dezember 2010) 
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• Ab Frühjahr 2010 Einführung einer verkürzten HF-Pflege-Ausbildung für FaGe 

und Führung von bisher zwei unterdotieren Einsteigerklassen (Gesuche für die 

Durchführung wurden vor dem Hintergrund des Pflegepersonalmangels 2010 

und 2011 vom Kanton bewilligt)   

• Ab 2010 Projekt zur Einführung einer berufsbegleitenden betriebsgestützten HF-

Pflege-Ausbildung per Herbst 2011 mit Integration einer Weiterbildungsmöglich-

keit für Pflegefachpersonen DNI zum Abschluss HF 

• Ab 2010 Projekt zur Einführung einer zweijährigen Attestausbildung (EBA) Ge-

sundheit und Soziales per Sommer 2012 

• Ab Sommer 2010 Führen von fünf FaGe-Klassen (früher 3) 

• Ab Sommer 2010 Führen von drei Klassen Nachholbildung FaGe (früher eine 

Klasse alle ein bis zwei Jahre)  

• Ab 2009 schriftliche Motivierung von ehemaligen Schulabsolventinnen DNII / 

AKP / PsyKP / DNI für den Wiedereinstieg und ab 2010 Durchführung von zwei 

Kursen für Wiedereinsteigende 

• Ab 2009 Aufbau und Durchführung des Angebots ergänzende Bildung zur Nach-

qualifikation von Hauspflegerinnen zum EFZ FaGe und Nachqualifikation von 

anderem Pflege- und Betreuungspersonal gem. Gesundheitsgesetz 

• Ab 2009 Einführung einer Fachmaturität Gesundheit in Zusammenarbeit Mittel-

schulen/BGS/OdA/AHB  

• Ab 2009 spezifisch auf die gesetzlichen Anforderungen bzw. den kantonalen Be-

darf ausgerichtete Schulungsangebote im Bereich Pflege und Betreuung, die 

nach Möglichkeit an eidg. Berufs- und höhere Fachprüfungen anschlussfähig 

sind 

Anhang 

Übersicht Gesamtzahl der Lernenden und Studierenden 2003 bis 2010 am BGS 

18. März 2011 



 

 

Lernende und Studierende  

 
Übersicht Gesamtzahl der Lernenden und Studierenden 2003 bis 2010 am 31. Dezember 

Ausbildung 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 

Vorschule - - - - - - 41 53 

Pflegeassistentin - - 21 15 20 17 15 18 

Hauspflegerin - - 12 25 38 48 47 37 

Diplomniveau 1 - - - - 19 41 60 65 

Diplomniveau 1 Teilzeit - - - - - - 11 11 

Hebammen 1 13 26 40 40 39 39 35 

Diplomniveau 2 Psychiatrie - 12 25 39 56 61 57 43 

Diplomniveau 2 Akutbereich 2 29 54 82 114 109 119 120 

Höhere Fachschule Pflege 139 107 68 32 - - - - 

OPS 10 9 9 8 11 12 13 16 

NDS HF IP 9 12 10 11 11 12 11 8 

FaGe 234 193 183 174 174 117 62 - 

BM 1 lehrbegleitend  (werden 
mit der FaGe mitgezählt) 

(25) (17) (14) (28) (24) (17) - - 

BM 2 Vollzeit 17 22 21 19 - - - - 

Vorbereitung FaGe QV 68 41 21 12 14 - - - 

FaBe 44 51 47 35 16 - - - 

NDS Gerontologie - - - - 8 - - - 

NDS Management G und S - - - - 9 - - - 

Gerontologieseminar für 
nicht diplomiertes Personal 

- - - 11 16 - - - 

Ergänzende Bildung 44 57 - - - - - - 

Total 568 546 497 503 546 456 475 406 

Total Kursteilnehmende 755 525 220      
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